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Ereignisse im FlaRakBtl 34, 1988 
08.01.1988 Auszug aus der Jahresplanung 1988 
Beginnen wir das Jahr 1988, das vorletzte Jahr des Verbandes als Flugabwehrraketenbataillon 34 
mit der Jahresübersicht über die Vorhaben in 1988 und versuchen die Ereignisse dann abzuarbeiten. 
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18.01.1988 Neujahrsempfang des FlaRakBtl 34 
Über viele Gäste konnte sich der Kommandeur des FlaRakBtl 34, Oberstleutnant Wecker freuen, die 
zum Neujahrsempfang 1988 in die GOW-Kaserne gekommen waren. 
So konnte der Kommandeur unter anderem Landrat Meyer aus Landshut, den stellvertretenden 
Landrat Schrötzlmeier aus Pfaffenhofen, Bürgermeister Rauchenecker, die Bürgermeister der um-
liegenden Gemeinden, Ebener, (Rohr), Graß (Obertraubling), Neumeier, (Essenbach), Weigert (Pfef-
fenhausen) Randlkofer (Volkenschwand), Paßreiter (Ergoldsbach), Gascher (Schierling) sowie Alt-
bürgermeister Pöschl begrüßen. Der Gruß galt auch der Geistlichkeit, den Vertretern von Ämtern 
und Schulen, den Schülervertretern und dem Elternbeirat. Aus dem militärischen Umfeld begrüßte 
der Kommandeur Oberstleutnant Ristow, Oberstleutnant Pfaffenhuber, Vertreter der Offiziere des 
VBK 66, sowie die Vertreter der Reservisten an ihrer Spitze Oberstleutnant d.R. Hannes. 
In seinem anschließenden Referat stellte Oberstleutnant Wecker dann die derzeitige Planung der 
Reservistenkonzeption vor. Die Bundeswehr steht bei ihrer Bedarfsdeckung in Konkurrenz zur 
Wirtschaft. 
Die Zahl der jungen Männer, die einen Antrag auf Kriegsdienstverweigerung stellten, steige stetig 
und durch die sinkenden Jahrganszahlen werde die Einbindung von Reservisten immer wichtiger 
und mache eine neue Reservistenkonzeption dringend erforderlich.  
Um die Stärke der Streitkräfte zu halten wird der Grundwehrdienst ab dem 1. Juli 1989 auf 18 Mona-
te verlängert und die Tauglichkeitskriterien würden korrigiert. Die Altersgrenze für die Einberufung 
zum Grundwehrdienst solle wie bisher auf 28 Jahre begrenzt bleiben. Diese Maßnahmen führen 
dazu, dass in Zukunft 75% statt der jetzt 50% der Wehrpflichtigen eines Geburtsjahrganges zum 
Wehrdienst oder dem Zivildienst zur Verfügung stehen. Die Personalkonzeption für die 90er Jahre 
laute 250 000 länger dienende Soldaten, 200 000 Wehrpflichtige, 15 000 Wehrübende und 24 000 
Soldaten in der Verfügungsbereitschaft, so dass sich wieder die Zahl von 495 000 Mann ergebe. 
Seit dem Bestehend er Bundeswehr haben 5,2 Millionen Soldaten Wehrdienst geleistet. Zur Zeit 
seien 762 000 Reservisten in Verwendungen eingeplant. 
Die Aus- und Weiterbildung der Reservisten, so Wecker weiter, fände bei Übungen statt. Den 
Schwerpunkt bilde dabei die praktische Ausbildung für den Einsatz im Verteidigungsfall. Es würden 
in Zukunft Einsatzwehrübungen von bis zu vier Wochen und mobile Übungen, die vier bis zwölf 
Tage dauern könnten, durchgeführt werden. Künftig würden 15 000 Wehrübungsplätze vorhanden 
sein. Dies bedeute für den einzelnen Reservisten eine häufigere Abwesenheit vom Arbeitsplatz.  
Oberstleutnant Wecker räumte ein, dass dies für viele Arbeitgeber nicht einfach sein werde, beson-
ders für kleine und mittlere Firmen. Er bat aber um Verständnis, da die Gesamtdauer der Wehr-
übungen gesetzlich geregelt sei.  
Eine wesentliche Rolle bei der Umsetzung des neuen Konzepts komme dem Verband der Reservis-
ten zu. Die Bundeswehr habe schon sehr frühzeitig erkannt, welche Bedeutung den Reservisten 
zukomme, und den Verband gefördert. Der Verband fungiere auch immer öfter als Mittler zwischen 
der aktiven Truppe und der Öffentlichkeit.  
Die Einberufung zu Wehrübungen, so stellte Oberstleutnant Wecker daneben fest, müsse ausge-
wogen, berechenbar und planbar sein. Die zivilen Fachkenntnisse der Reservisten müssten mehr 
genutzt werden. Das FlaRakBtl 34 bemühe sich, die Reservisten aktiv in die Truppe mit einzubezie-
hen. Zur Zeit unterhalte das Bataillon auch fünf Patenschaften mit Reservistenkameradschaften, 
eine weitere sei geplant. 
Abschließend bat Wecker um Unterstützung und Mithilfe und Verständnis, wenn in Zukunft Reser-
visten häufiger und regelmäßiger zu Mobilmachungsübungen einberufen würden. Der Einsatz der 
Reservisten diene der Steigerung der Kampfleistungsfähigkeit der Truppe, der Erhöhung der Über-
lebensfähigkeit, der mobilen Beseitigung von Kampfschäden, der Verbesserung der sanitätsdienst-
lichen Versorgung und der Erhöhung der Kampfausdauer. 
Nach dem offiziellen Teil gab es einen gemeinsamen Imbiss. Danach nutzten noch viele Teilnehmer 
die Zeit für anregende Gespräche 
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19.01.1988 Realschüler besichtigen Stellung LEIBERSDORF 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

19.01.1988 SKA tagt in der GOW-Kaserne 
Am 19.01.1988 tagte der Sicherheitskoordinierungsausschuss (SKA) für den Standort Rottenburg in 
der GOW-Kaserne. 

Das Tagesprogramm sah nach der Begrüßung durch den Kommandeur, Oberstleutnant Wecker und 
der Vorstellung der Teilnehmer im Offizierheim der GOW Kaserne die Fahrt in die Einsatzstellung 
OBERHINKOFEN mit Vorführung des Waffensystems HAWK der 2. Batterie vor.  

Die Besichtigung in OBERHINKOFEN begann mit einem Vortrag durch den Kommandeur über die 
integrierte Luftverteidigung der NATO und dem Vortrag über das Waffensystem HAWK durch Major 
Mages, den Batteriechef der 2. Batterie. 

Oberleutnant Franz, S 2 des FlaRakBtl 34 gab in seinem Vortrag „Gefährdung durch kriminelle, ter-
roristische Gewalttäter und die daraus resultierende Problematik der Bewachung“ einen Überblick 
über mögliche Gegner und Gefahrenpotentiale. 

Die Stellungsbesichtigung und Vorführung des Waffensystems HAWK wurde durch eine Lehrvorfüh-
rung der Diensthundeführer ergänzt. 
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19.01.1988 READINESS-PHASE Überprüfung durch AAFCE (Bataillonsbefehl 2/88) 
Am 19.01.1988 wurde das Bataillon durch AAFCE in einer READINESS-PHASE überprüft. 

Dabei haben alle überprüften Einheiten einen guten bis sehr guten Ausbildungsstand nachgewie-
sen. Mit dem erzielten Ergebnis haben wir bewiesen, dass wir in der Lage sind, unseren Luftvertei-
digungs-Auftrag jederzeit zu erfüllen. 

Ich danke allen Beteiligten für ihr Engagement, Mitwirken und Durchstehvermögen. 

Ein Lob gilt der gesamten Technik. 

Wenn wir so weitermachen, werden wir die noch auf uns zukommenden Herausforderungen des 
Jahres 1988 ebenfalls meistern. 

Wecker, Oberstleutnant 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

26.01.1988 General Poschwatta zu Besuch 
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25.01.1988 Erster Maskenball in dieser Faschings-Saison 
Dass die Unteroffiziergemeinschaft des FlaRakBtl 34 Feste zu feiern versteht, ist hinlänglich be-
kannt. So war auch der Maskenball am vergangenen Freitag Abend im Unteroffizierheim ein voller 
Erfolg. Mit weiß-blauen Wölkchen und bunten Luftballons war der Saal faschingsmäßig dekoriert. 
Oberfeldwebel Stadler gab bei der Begrüßung seiner Freude über den Besuch der zahlreichen Ball-
gäste Ausdruck.  
Nach der Begrüßung ging es dann mit den „Seraphins“ hinein in eine turbulente Faschingsnacht. 
Viele der Besucher, die in phantasievolle Kostüme gekleidet waren, konnte man auf den ersten Blick 
nicht erkennen. So auch den Kommandeur, Oberstleutnant Wecker, der als „Putzfrau“ erschienen 
war und der so perfekt maskiert war, dass er sich auf der Herrentoilette die Frage gefallen lassen 
musste: „Glauben Sie schon, dass Sie hier richtig sind“. 
Als Höhepunkt des Abend erschien um Mitternacht die Landshuter Narhalla, die mit lautem Helau 
herzlich empfangen wurde.  

Viel Stimmung brachte die Garde mit ihren Einlagen und mit großem Beifall wurde das Prinzenpaar 
beim Prinzenwalzer begleitet. 

Bis in den frühen Morgen hielt das närrische Volk bei guter Laune und heiterer Unterhaltung aus. 

 

30.01.1988 Ein Bericht über die 3./FlaRakBtl 34 
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26.01.1988 Protokoll einer Chefbesprechung in Rottenburg 
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Fortsetzung: Protokoll Chefbesprechung 
 
3. Auswertung Kfz-Unfall- 

Statistik 1987 
Auswertung wurde besprochen. 
BttrChefs schärfen Problembewusstsein bei den 
Kraftfahrern, um ein weiteres Ansteigen der Un-
fallzahlen zu verhindern bzw. um sie zu reduzie-
ren 
 

a)  Bttr 
b)  ständig 

4. Auswertung Schadensfälle 
1987 

Auswertung wurde besprochen und bewertet. Auf 
allen Ebenen ist durch Dienstaufsicht Schadens-
fällen entgegenzuwirken. 
 

a)  ▬ 

b)  ▬ 
 

5. Nachwuchswerbung Blauer Brief des GenInsp 3/87 liegt vor und wurde 
auszugsweise verlesen. Bttrn betreiben Nach-
wuchswerbung in ihrem Bereich. 
 

a)  BttrChefs 
b)  ▬ 
 

6. Anträge auf vorzeitige Ent-
lassung 

Fernschreiben zu diesem Thema liegt vor. 
Anträge sind in jedem Einzelfall in Zusammenar-
beit mit dem Btl zu prüfen. 
 

a)  Bttr 
b)  ▬ 
 

7. Übernahme zum Berufs-
soldaten 

Situation wurde dargestellt. Für einzelne Jahr-
gänge bestehen gute Möglichkeiten. Bttrn weisen 
ihre Soldaten auf diese Möglichkeiten hin. Info bei 
S 1. 
 

a)  Bttr 
b)  ständig 

8. Entwurf STAN-Änderung Entwurf liegt dem Btl vor und wird z.Zt. bewertet. 
 

a)  StvKdr 
b)  ▬ 

9. Dienstfreie Werktage DW sind von den Bttrn zu planen und so zu ge-
währen, dass sie nicht der Urlaubsverlängerung 
dienen. 
 

a)  Bttr 
b)  ▬ 
 

10. Sammlung Kriegsgräber-
fürsorge 1987 

Ergebnisse der Sammlung 1987 wurden vorge-
tragen 
 

a)  ▬ 

b)  ▬ 

11. System Evaluation 
BOC/SOC 

Problematik wurde besprochen. Betroffen ist nur 
Stabs/- mit dem BOC. 
 

a)  Stabs/- 
b)  ▬ 

12. Einsatzkonzept BOC Neues Einsatzkonzept wird von FlaRakRgt 1 unter 
Beteiligung des Btl z.Zt. erarbeitet. 
 

a)  Rgt 1 
b)  asap 

13. Einsatz der PATRIOT  
Offiziere 

Bttrn sorgen für einen adäquaten, ausbildungs-
fördernden Einsatz der „PATRIOT“ Offiziere 
 

a)  Bttr 
b)  asap 

14. Zusammenarbeit mit US-
Patenbataillon 

Vorhaben für 1988 werden durch BtlKdr und Kdr 
Patenbtl. in Kürze besprochen. 
 

a)  Kdr 
b)  asap 
 

15. Teilnahme von Offz und 
BttrFw an Veranstaltungen 
der UHG 

Die Teilnahme von Offz und BttrFw am Fa-
schingsball der UHG war unzureichend. 
BtlKdr erwartet zukünftig eine regere Teilnahme. 

a)  Bttr 
b)  ständig 
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Fortsetzung: Protokoll Chefbesprechung 
 
Stellv. Kommandeur 

16. Offene Punkte aus Proto-
koll 20/87,  
Punkt 23 

Anschlussverwendung MilFD-Bewerber bei 
Nichtbestehen des Lehrgangs. 
Ergebnis: Soldaten werden (Luftwaffen weit) neu 
eingeplant. 
 
 

a)  Bttr 
b)  ▬ 
 

 Offene Punkte aus Proto-
koll 01/88,  
Punkt 16 

Flugabwehrkräfte im Objektschutz. 
Zwischenergebnis: Maße der Fliegerfaust 
STINGER (Behälter) 1700 x 350 x 300 mm, Ge-
wicht: 35 kg 

a)  Bttr 
b)  ▬ 
 

 Punkt 18 Verlegung von S-Draht in den Stellungsbereichen. 
Ergebnis: Sachstand ist an StvKdr zu melden. 
 

a)  Bttr 
b)  asap 
 

17. Eingaben in trdstl.  
Angelegenheiten 

Schreiben Kdo 2. LwDiv – A 1, Az 39-20-05 vom 
29.12.1987 wurde bekannt gegeben. 

a)  Bttr 
b)  ▬ 
 

EloStOffz 

18. GGVS Schreiben FlaRakRgt 1 liegt vor. Ausnahmege-
nehmigungen beim Containertransport liegt vor. 
Kopie wurde an Bttrn verteilt. 
 

a)  Bttr 
b)  sofort 

19. Instandsetzung HPIR Im Februar beginnt eine Teilüberholung der HPIR. 
Pro Bttr sind 4 Wochen vorgesehen. Befehl dazu 
wird erstellt. 

a)  Bttr 
b)  01.02.88 
 

20. Schadensbericht „Be-
triebsärztliche Untersu-
chung“ 

Probleme wurden vorgetragen. Schadensberichte 
liegen teilweise noch nicht vor. Vorlage ist 
schnellstens nachzuholen. 
 

a)  Bttr 
b)  sofort 

21. Betriebsunfallstatistik Statistik ist in Zukunft sorgfältiger zu erstellen. 
Meldungen sind teilweise ungenau. 

a)  Bttr 
b)  ▬ 

 
S 1 
22. Mittel zur Bewirtung von 

Besuchern US-Paten-Btl 
Mittel sind rechtzeitig beim Kdr/S 1 zu beantragen 
 

a)  Bttr 
b)  sofort 

23. Anträge BS TruppenOffz An Termin für Abgabe der Anträge wurde erinnert a)  Bttr 
b)  10.02.88 
 

24. Ehrenzeichen Bw VM-Blatt ist neu. Bttr informieren sich. 
Neuerungen wurden angesprochen. 

a)  Bttr 
b)  ▬ 

25. Beurteilungen 
Uffz/StUffz 

Beurteilungen der SU im 5./6./7... Dienstjahr sind 
zum Termin bei S 1 vorzulegen. 

a)  Bttr 
b)  10.03.88 
 

26. Verpflichtungsprämie für 
SaZ 

Ausführungsbestimmungen bisher noch nicht 
bekannt. Verbindliche Auskünfte können nicht 
erteilt werden. 
 

a)  Bttr 
b)  ▬ 
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Fortsetzung: Protokoll Chefbesprechung 
 
27. Personalbedarf Luftwaffe Bedarf wurde vorgetragen. 

Nähere Info bei S 1. 
a)  Bttr 
b)  ▬ 
 

28. Aufstellungsweisung 85 
(gültig ab 04/88) 

Personal-Soll der Batterien: 
Stabs/-   189 
1./-  und 2./- je  175 
3./-    177 
4./-    176 
Vers/-   153 

a)  Bttr 
b)  ▬ 
 

S 2 

29. Befehl FlaRakRgt 1 
Anzug der Wache 

Das zivile Wachpersonal hat den gemäß Fla-
RakRgt 1 befohlenen Anzug zu tragen. 
(FS FlaRakRgt 1, DTG 071220 z, aug 86) 
 

a)  Bttr 
b)  sofort 
 

30. Aufkleber 
“Friedenstaube” 

Friedenstaube auf Kfz, Koffer usw. sind im Kaser-
nenbereich verboten.  
(pol Betätigung) 
 

a)  Bttr 
b)  sofort 

31. Wachausbildung 
zentralisieren 

Bttr legen ihre Vorstellungen zu einer zentralen 
Wachausbildung zur nächsten Chefbesprechung 
vor. 

a)  Bttr 
b)  asap 
 

32. Bestand Formulare Trup-
penausweis 

Bestände sind jährlich durch einen Offz  bzw. 
Stabs/Oberstabsfw. aktenkundig zu  prüfen. 
Bei Verlust von Truppenausweisen ist  gemäß VM-
Blatt 1968, Seite 3, Nr. 28 zu  verfahren 

a)  Bttr 
b)  sofort 

S 3 

33. Termine für CENTRAL 
ENTERPRISE 

Termine sind unbedingt einzuhalten. 
Zusammenarbeit mit S 6 unbedingt  notwendig. 
 

a)  Bttr 
b)  sofort 

34. Supplan „M“ wird bei nächster BCO/BOO-Besprechung behan-
delt. BttrChefs lassen sich informieren. 

a)  Bttr 
b)  asap 
 

35. „War Library“ Befehl über War Library ist aufgehoben. 
Befehl des Btl im Zulauf. 
 

a)  Bttr 
b)  ▬ 

36. Bevorstehender Besuch 
höherer FlakOffz 

Bttr erstellen eine Bedrohungsanalyse (Flak für 
IRP bzw. WP 

a)  Bttr 
b)  asap 
 

37. Supplan „D“ Umkabeln auf PCP wird im Anschluss an ORE in 
Zukunft stärker praktiziert. 

a)  Bttr 
b)  sofort 

38. Verlegung 4./- Bttr prüft Verlegung in einem anderen Status als 
12 R 

a)  4./- 
b)  ▬ 

S 3 / ABC 

39. Dauerterminkalender S 3, 
Nr. 15 

An Vorhaben Koordination 2. LwDiv für den Zeit-
raum 01.04.1988 – 31.03.1989 wird erinnert. 
 
 

a)  Bttr 
b)  31.01.88 

40. Ausbildung Schwenklader/ 
Autokran 

Geeignete Soldaten sind gemäß Befehl an S 3 zu 
melden. 

a)  Bttr 
b)  27.01.88 
 

S 4 

41. Unfallstatistik wurde verteilt a)  Bttr 
b)  ▬ 
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Fortsetzung: Protokoll Chefbesprechung 
 

42. Auskleidung ROL Die nächste Auskleidung am Standort Rottenburg 
findet 25.03.88 von 07.30 – 11.30 Uhr statt. 

a)  StoBttr 
b)  ▬ 
 

43. Küchenausschußsitzung 4./- stellt einen Teilnehmer aus dem Stellungsbe-
reich ROHR ab. Nächste Sitzung am 09.02.88, 
13:30 Uhr 

a)  4./- 
b)  ständig 
 

S 6 

keine Punkte   

TPKG 

keine Punkte   

TrV 

keine Punkte   

Chef Vers/- 

44. Rückgabe von Mat. leihwei-
se von Btl 34 an Btl 32 

Bei Rückgabe ausgeliehener MG`s von Btl 32 er-
gaben sich Probleme, z.B. falsche Verschlüsse. 
Ergebnis: S 4 prüft den Sachstand 

a)  S 4 
b)  asap 

45. Projektor zur Ausbildung Projektor der Vers/- ist schon seit Jahren ausge-
liehen. Bttr benötigt zu Ausbildungszwecken 
selbst einen Projektor. 
Ergebnis: S 4 klärt Verteilung der Projektoren 
 

a)  S 4 
b)  asap 
 

Chef Stabs/- 

46. Verlegung BOC Geplante Verlegung des BOC kollidiert mit der 
System Evaluation BOC/SOC. 
Ergebnis: Stabs/- ändert Verlegetermin 
 

a)  Stabs/- 
b)  asap 

47. Berufsfördernde Maßnah-
men 

Die Vollzeitwoche einer Berufsfördernden Maß-
nahme fällt in den Bereich der Btl-Einsatzübung. 
Ergebnis: Bttrn stellen fest, ob in ihrem Bereich 
ebenfalls Soldaten sind, für die diese Maßnahme 
zutrifft. Evtl. ist eine Verlegung der Vollzeitwoche 
möglich. 
Ergebnis bei nächster Chefbesprechung vortra-
gen. 

a)  Bttr 
b)  asap 

48. Merkblatt Gewässerschutz Auf Verteilung des Merkblattes wurde hingewie-
sen. 
 

a)  Bttr 
b)  ▬ 

Chef LwSanStff 

49. Küchentauglichkeitsunter-
suchung 

Bttr wurde aufgezeigt, welches Personal einer 
Küchentauglichkeitsuntersuchung zu unterziehen 
ist. 

a)  Bttr 
b)  sofort 
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Fortsetzung: Protokoll Chefbesprechung 
 

50. Terminabsprachen SanStff wendet sich bei  Terminabsprachen 
grundsätzlich an den  BttrFw und nicht unmit-
telbar an die  einzelnen Soldaten. 
Bttr stellen sicher, dass Soldaten bei  Untersu-
chungen außerhalb rechtzeitig zur  Abfahrt an-
wesend sind bzw. Änderungen  z.B. Absagen 
rechtzeitig der SanStff  mitgeteilt werden. 

a)  Bttr 
b)  sofort 

Chef 2./- 

51. ATDL Check 
(Protokoll 01/88, lfd.  
Nr. 28) 

In der 2./- traten keine Probleme mit der HPIR-
Range auf 

a)  Chef 3./- 
b)  ▬ 

Chef 1./- 

52. ATDL Check Sinngemäß Nr. 51 a)  ▬ 
b)  ▬ 

Chef 4./- 

53. ATDL Check Sinngemäß Nr. 51 a)  ▬ 
b)  ▬ 

Chef 3./- 

54. Serenade in Scheyern Am 30.06.1988 findet in Scheyern eine Serenade 
statt 

a)  Bttr 
b)  ▬ 

55. Personalprobleme allge-
mein 

Probleme wurden vorgetragen. 
S 1 prüft 

a)  S 1 
b)  ▬ 

 
 
Im Auftrag 
Bockmaier 
Oberleutnant 

  

 
 
Verteiler: 
“B” und “D” 
 

  

 
 
04.02.1988 Gründungsversammlung einer „Betriebssportgruppe im Bundeswehr- 
      Sozialwerk e.V.“  (Auszug) 
Der Bataillonskommandeur, Oberstleutnant Wecker, erteilte gemäß Erlas BMVg vom 12.06.1974 – S I 
1 – Az 23-40-03-20, „Richtlinien über die Förderung der beim Dienstherrn eingerichteten Betriebs-
sportgruppen (BSG) durch das BwSW e.V.“ vom Mai 1979, Stand 01.10.1984 die Genehmigung zur 
Gründung einer Sportgruppe. 

Ich genehmige dem Ortstellenleiter des Bundeswehrsozialwerkes e.V., Herrn HFw Schwarz, die 
Durchführung der Gründungsversammlung einer „Betriebssportgruppe“. 

Durchführung: Zeit: 24.02.1988, 15.00 – 16.30 Uhr 
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15.02.1988 Materialerhaltung an der Flak 20 mm Zw- 
Dieses wichtige Waffensystem wurde über weite Strecken von den Soldaten oft in Zweitfunktion 
betrieben. Deshalb und weil das Waffensystem HAWK die weitaus wichtigere Komponente der integ-
rierten Luftverteidigung war wurde es auch manchmal etwas „vernachlässigt“. 
Aus diesem Grund gab der FlaRakEloInstStOffz am 15.02.1988 einen Befehl über die Materialerhal-
tung an der Flak 20 mm Zw heraus, bei dem Ist-Zustand überprüft werden sollte und Abhilfemaß-
nahmen getroffen werden sollten. 
Über die Ergebnisse der Überprüfung wurde ein ausführlicher Bericht gefordert. 
(Auszug aus dem Befehl) 
 

22.02.1988 CRESTED EAGLE 88 
Im Zeitraum vom 07. – 09.03.1988 findet die Stabsrahmenübung CRESTED EAGLE 88 statt, hier ein 
Blick auf die Bezugsdokumente: 
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03.03.1988 Dienstanweisung für den Sportgerätewart des FlaRakBtl 34 
In der GOW-Kaserne wurde auch Sport in der Sporthalle getrieben und da war es nur eine Frage der 
Zeit bis ein Verantwortlicher für die Sporthalle ernannt wurde. 
 

Flugabwehrraketenbataillon 34 
SportOffz             Az 32 – 13  

 
8303 Rottenburg/L., 03.03.1988 
Generaloberst-Weise-Kaserne 
App 231 

 
 
 

Dienstanweisung für den 
Sportgerätewart des FlaRakBtl 34 in der 

TUK Rottenburg a.d.L. 
 

I. Bezeichnung:    
 Der in der TUK Rottenburg als Verantwortlicher für Sporthalle und Sportplatz eingesetzte Soldat 

trägt die Bezeichnung 
  

Sportgerätewart/FlaRakBtl 34 
 

 Kurzform: „Sportgerätewart“. 

II. Unterstellung:   
 Der Sportgerätewart untersteht in fachlicher Hinsicht dem Sportoffizier des FlaRakBtl 34; in 

dessen Vertretung dem Sportoffizier des Bataillons. 
Seine disziplinare Unterstellung bleibt unverändert bei Chef Stabs./ 
 

III. Aufgaben:   
 1. Aufgaben in der Sporthalle 

 
  

 Der Sportgerätewart:   
 b) Übernimmt, verwaltet und pflegt das zur Sporthalle gehörende Gerät. 

c) Gibt benötigtes Sportgerät aus und überwacht dessen pflegliche Benutzung (z.B. verhindert 
er das Fußballspielen mit Volleyball-Bällen) 

d) Überwacht die Sauberkeit der Sporthalle und der dazugehörigen Toilettenräume (z.B. ver-
hindert er das Betreten der Halle mit schmutzigen Schuhen) 

e) Hält mit Unterstützung der Batterien die Halle sauber (besenrein). 
f) Stellt ausreichende Heizung und Belüftung der Sporthalle sicher. 
g) Meldet Schäden an Halle und Sportgeräten dem Nachschubmeister Stabsbatterie. 
h) Meldet Verstöße gegen die Hallennutzungsordnung dem SportOffz, App 231 
i) Alarmiert bei Unfällen das San-Revier, App 333. 
 

 2. Aufgaben auf dem Sportplatz 
 

  

  Der Sportgerätewart:  
  b) Überwacht den Zustand des Sportplatzes und seiner Übungsanlagen. 

c) Fordert Pflegearbeiten an bei StoV Landshut, Ast Rottenburg, App 271. 
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3. Der Sportgerätewart: bereitet nach Anweisung des Sportoffiziers oder des Sport-

unteroffiziers Sporthalle und Sportplatz auf besondere Veranstaltungen vor. 

 
IV. Disziplinargewalt, Zeichnungsrecht, Stellvertretung 
  1. Der Sportgerätewart hat keine Disziplinargewalt. 

2. Der Sportgerätewart zeichnet: 
 

  Auf Befehl 
Name 
Dienstgrad und Sportgerätewart 
 

  3. Seine Vertretung wird durch den NschMstr der Stabsbatterie geregelt. 
 
 

Unterschrift 
Wecker 
Oberstleutnant 
 
Verteiler „A“ 
Sportgerätewart 
 

 

 

01.03.1988 Neuwahl des Vorstandes der OHG 
Am 1. März 1988 wurde ein neuer Vorstand für die Offizierheimgesellschaft gewählt. 

Von den 54 anwesenden Mitgliedern wurde der alte Vorstand ohne Gegenstimme entlastet. 

Es wurden gewählt: 

Vorsitzender:   Major Lang      Chef 1./34 

Stellv. Vorsitzender: Hauptmann Troll    Chef 2./34 

Heimoffizier   Leutnant Holst     StabsBttr 

Kassenwart:   Regierungsoberinspektor Schenk TrV34 

Schriftführer:   Leutnant Christowiak  2./34 

Kassenprüfer:   Oberleutnant Bader   StabsBttr 

       Oberleutnant Bockmaier StabsBttr 

 

01.03.1988 Wahl der Vertrauensleute der Offiziere 
Ebenfalls am 1. März 1988 wurde von den Offizieren des Verbandes die Vertrauensleute der Offiziere 
gewählt. 

 

Vertrauensmann: Hauptmann  Gläser, Eike StabFlaRakBtl 34 

1. Stellvertreter: Hauptmann  Patzier, Christian 1./FlaRakBtl 34 

2. Stellvertreter Oberleutnant Fritsche, Werner 2./FlaRakBtl 34 

 

Für den Wahlvorstand:  

Bader, Oberleutnant von der Kammer, Leutnant 
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03.03.1988 Informationsveranstaltung in Oberhinkofen 

Unter dem Motto: 

„Keine Mehrbelastung an Fluglärm für Bürger“ 
Informierte der Kommandeur des FlaRakBtl 34 Mitarbeiter von Behörden und Mandatsträger aus 
den umliegenden Gemeinden über den bevorstehenden Umzug der 2./FlaRakBtl 34 nach Oberhink-
ofen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berichterstattung in der “Donau – Post vom“ 5. März 1988 
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08.03.1988 Protokoll einer Besprechung Kdr / S 1 mit Bttr/StffFw 
Nachdem in der Vergangenheit schon mehrere Protokolle von Chefbesprechungen veröffentlicht 
wurden, hier das Zeitzeugnis einer Besprechung des Kommandeurs mit den Batterie- Staffelfeldwe-
bel 
 

Flugabwehrraketenbataillon 34 
S 1 (1) – Az 11 – 70  

 8303 Rottenburg, 08.03.1988 
Generaloberst-Weise-Kaserne 
Tel.: (08781) 16 11 - 343 

 
 

P r o t o k o l l 
 
 

über: Besprechung Kdr / S 1 mit Bttr/StffFw 
bei: 2./FlaRakBtl 34, Stellung Oberhinkofen 
am: 08.03.1988 
 
 

 

I. Teilnehmer: 

 Leitender: OTL Wecker  
 Teilnehmer: Lt  von der Kammer 

StFw Hoffmeister 
StFw Hastreiter 
HFw Kronisch 
HFw Deters 
HFw Genewsky 
HFw Stieglmaier 
OFw Wecker 
 

 

 Protokollführer Lt von der Kammer 
 

 

II. Durchführungshinweise:  

 Beginn: 09.30 Uhr 
Ende: 13.00 Uhr 
 

 

 Punkte der Tagesordnung: 
 Punkte der Tagesordnung: Sachdarstellung: 

 Kommandeur:  

 1. Personalveränderungen Verfügte bzw. geplante Personalveränderungen im Ba-
taillon wurden erläutert 

 2. „Neue STAN“ Veränderungen wurden angesprochen 

   

 3. Reinigung / Wasch- Duschräume StoV hat in Absprache mit den Einheiten am Standort 
das Gebäude 32 in den Reinigungsplan mit aufgenom-
men. 
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Fortsetzung Besprechung Kdr / BttrFw 

 

  Die Reinigung der Dusch-/Waschräume ist über die 
StoV beantragt. 
Eine Entscheidung / Änderung der ZDv 70/1 steht wei-
ter aus. 

 4. Nässe/Kälte - Zusatzbekleidung Eine Ausgabe über die SToV – Bekleidungskammer 
kann nicht erfolgen, da diese Bekleidung als STAN-
Gerät den Einheiten zugewiesen wurde und über Mate-
rialausgabeliste an den einzelnen Nutzer auszugeben 
ist. 

 5. Austauschvorrat Bekleidung Über SToV – Bekleidungskammer sind gängige Größen 
von Hemden/Hosen etc. oft nur „gebraucht“ zu empfan-
gen. 

Abhilfe wird geprüft. 

 6. Küchenpersonal Angespannt: Personallage wurde erörtert 

 7. Punkte Tagung Kp/Bttr/StffFw bei 
    2. LwDi 

Kdo 2. LwDiv führt am 10.03.1988 eine Tagung der 
Kp/Bttr/StffFw durch. 
Teilnehmer FlaRakBtl 34: HFw Kronisch 
Themenvorschläge für die Tagung: 

 In welcher Art und Weise werden die alten  Beurtei-
lungen bei Auswahlverfahren nach dem  neuen Beur-
teilungs-System berücksichtigt? 

 BttrFw sollten im  Heimbewirtschaftungsausschuss 
gehört  werden. (Ohne Stimmrecht) 

 Ausstattung der Tross-Bereiche in FlaRakBttrn 

 Änderung der körperlichen und geistigen 
 Eignungs/Prüfkriterien von Freiwilligen/SaZ- Be-
werbern bei der Prüfung durch die  Freiwilligenan-
nahmestellen. 

 Verbesserung der Infrastruktur / Ausstattung  für 
MOB-Übungen 

 Stellung des BttrFw in der Einheit / Verband 

 Anschlussverwendung für BttFw 

 8. Uffz-Gemeinschaft Für geschlossene Veranstaltungen der Bttrn steht kein 
eigener Raum zur Verfügung. 
 Neubau ist in absehbarer Zeit nicht geplant 
 Kellelerbar wird neu möbliert 

 
 9. Bekleidungsstammkarten PersHptVerw sollen künftig die Bekleidungsstammkar-

ten führen. 
Befehlsgebung wird geprüft. 
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Fortsetzung Besprechung Kdr / BttrFw 

 

 10. Ausrichtung Offz/Uffz-Korps Kdr erläutert Schwerpunkte. 
Bttr/StffFw haben Vorstellungen in ihrem Bericht umzu-
setzen. 
u.A. Haarschnitt 
 Grußordnung 
 Duzen 
 Korrektur von Mängeln 
 Abfassen von Dienstschreiben 
 Gespräche mit unterstellten Soldaten pflegen 
 Emotionen im Gespräch zulassen 

 11. HIV - Untersuchung Befehlsgebung unbefriedigend. Durchführungsbestim-
mungen werden nach Besprechung mit Rgt folgen. 

 12. BttrFw-Tagung mit 1. SGT 
       US Patenbataillon 

Tagung wird am 21. und 22.04.1988 in Rottenburg 
durchgeführt. 
S 1 verteilt Programmablauf, BttrChef`s unterstützen 
die BttrFw bei der Vorbereitung der Vortragsthemen in 
Englisch. 
Themenverteilung: 
1. Der „Spieß“ in der Geschichte der deutschen  
 Streitkräfte 
 HFw Stieglmaier 
2. „Aufgaben eines BttFw in einer HAWK- 
 Kampfbatterie 
 und Besichtigung Arbeitsplatz 
 HFw Kronisch 
3. „Der deutsche Soldat im Ausland“ 
 HFw Deters 
4. Allgemeines Bild des „Spieß“ in den deutschen  
 Streitkräften heute 
 StFw Hastreiter 
 

 2./FlaRakBtl 34, HFw Kronisch  

 13. HBA-Ausschuss Eine Beteiligung der BttrFw bei HBA-Sitzungen ist an-
zustreben, da oftmals Hintergrundwissen vor Abstim-
mungen über bestimmte Maßnahmen insbesondere 
durch diesen Personenkreis gegeben werden kann. 
Vorschlag: 
Jeweils einen BttrFw einladen – ohne Stimmrecht - 

 4./FlaRakBtl 34, HFw Genewsky  

 14. Sonderurlaub W 15 vor Beginn  
      Studium 

Befehlsgebung wurde angesprochen. S 1 gibt Quellen-
hinweis an 4./Bttr 

 1./FlaRakBtl 34, StFw Hoffmeister  

 15. Parkplatzordnung Kdr erläutert den Hintergrund der Befehlsgebung durch 
S 2 
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Fortsetzung Besprechung Kdr / BttrFw 

 

 3./FlaRakBtl 34, HFw Stieglmaier  

 16. Außendienstzulage / Aufwands 
      entschädigung 

Die Aufwandsvergütung ist für berechtigte Soldaten ab 
01.01.1988 zu beantragen. 
Formblätter werden über S 1 gedruckt und verteilt 
(pro Batterie zunächst 400 Stück) 
 

 17. Dienstanweisung BttrFw Neufassung wird geprüft. 
 

 StBttr FlaRakBtl 34, HFw Deters Keine Punkte 

 VersBttr, FlaRakBtl 34, StFw Hastreiter 

 18. Sicherheitskartei Ist auch in der Einheit zu führen. Verstoß gegen Daten-
schutzgesetz ist nicht gegeben. 
 

 19. Schreibmaschine Schreibmaschine der zivilen Schreibkraft ist oft zur In-
standsetzung. 
Vorschlag: Aussonderung prüfen 
 

 20. EDV-Ausdruck: Beförderung 
      zum Gefreiten 

Eingabefehler wird über S 1 (2) berichtigt. 

 21. Reinigen der Unterkunft /  
      Reviere 

Großzügige Befreiung von der Verpflichtung zum Woh-
nen in der Gemeinschaftsunterkunft/ 
Heimschläfer bringt Probleme bei der Verfügbarkeit von 
Mannschaften zum Revierdienst. 
Vorschlag: Nicht jeden Antrag befürworten. Negative 
  Stellungnahmen stichhaltig begründen. 
 

 22. Proki-Schreiber Proki-Schreiber der VersBttr bleibt weiter bei UL Fla-
RakRgt 1. 
Abhilfe wurde durch Aufstellung eines Gerätes durch 
1./34 geschaffen. 
 

 23. Disziplin/Verhalten Vorgesetzter Insbesondere Vorgesetzte haben mit gutem Beispiel 
voranzugehen und korrektes Verhalten „vorzuleben“. 
Soldaten sind zu belehren. 
 

 LwSanStff, OFw Wecker 

 24. Röntgen-Untersuchung SaZ und 
      BS 

Termin: 18.05.1988 
StBttr ab: 09.320 Uhr 
Je Einheit ist eine Aufsicht abzustellen. 
 

 25. „NATO-Pause“ Aufteilung der Zeiten: 
1./34  09.00 – 09.20 Uhr 
2./34  09.15 – 09.35 Uhr  
StBttr/34 09.00 – 09.20 Uhr 
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Fortsetzung Besprechung Kdr / BttrFw 

 

 25. „NATO-Pause“ Aufteilung der Zeiten: 
Vers/34  09.00 – 09.20 Uhr 
LwSanStff  09.40 – 10.00 Uhr 
3./34   09.00 – 09.20 Uhr 
4./34   09.15 – 09.35 Uhr 
 

 S 1 (1), Lt von der Kammer  

 26. Genehmigung zum Wohnen in  
      der Gemeinschaftsunterkunft 

Bearbeitung erfolgt weiter gemäß Verwaltungshinweise 
Nr. 4/85. 
Eine Änderung der ZDv 70/1 steht aus. 
Formblätter wurden gedruckt und an die Einheiten ver-
teilt. 

 Im Auftrag 

von der Kammer 
Lt und PersOffz 

 

Verteiler: 

Verteiler „C“ 2x 
Entwurf  2x 
 

 

 

 

30.03.1988 Neuer Vorstand wurde gewählt 
Die UHG wählte einen neuen Vorstand. Zur Wahl standen das Amt des 1. Vorsitzenden und des 
stellvertretenden Geschäftsführers. 
Vor Beginn der Wahl dankte der scheidende Vorsitzende OFw Stadler seiner Vorstandschaft, den 
Batteriefeldwebeln und den Repräsentanten für die jahrelange gute Zusammenarbeit. Des weiteren 
galt sein Dank auch dem Kommandeur des FlaRakBtl 34, Oberstleutnant Wecker für seine Unterstüt-
zung und sein offenes Ohr für die Belange der UHG. 
 
Zum 1. Vorsitzenden wurde OFw Ziegler gewählt, zum stellvertretenden Geschäftsführer OFw Graz. 
 
Dem neuen Vorstand gehören nun an: 
1. Vorsitzender:      Oberfeldwebel Ziegler 
stellvertretender Vorsitzender: Feldwebel Oltersdorf 
Geschäftsführer:      Oberfeldwebel Rührer 
stellv. Geschäftsführer    Oberfeldwebel Graz 
Schatzmeister       Oberfeldwebel Walter 
Schriftführer:       Feldwebel Marxt 
Kassenprüfer:       Herr Bliemel, Oberfeldwebel Wagner 
 
 

30.03.1988 Stabsfeldwebel Heim wurde in den Ruhestand verabschiedet 
Mit Stabsfeldwebel Heim, VersBttr, wurde wieder ein „Mann der ersten Stunde“ aus dem Verband in 
den Ruhestand verabschiedet. 
Oberstleutnant Wecker würdigte die Verdienste von StFw Heim, der vom Bundesgrenzschutz zum 
LwFlaBtl 43 übergetreten war und einer der ersten Soldaten des Verbandes in Murnau wurde.  
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26.03.1988 Italienische und österreichische Reservisten zu Gast in Leibersdorf 
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31.03.1988 Als Batteriechef und Kamerad überzeugt 
Der Artikel in der Landshuter Zeitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Major Mages, Oberstleutnant Wecker, Hauptmann Troll
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Berichterstattung: Landshuter Zeitung 
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Major Anton Troll, Lebenslauf  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

März 1988 – März 1991 
Major Troll 
(Oberstleutnant a.D.) 
 
Oberstleutnant a.D. Anton Troll wurde am 17. März 1952 in Fürstenfeldbruck geboren. 

Nach dem Abitur trat er 1972 in die Bundeswehr ein. 

Er ist seit Juni 1974 mit seiner Frau Stepanie verheiratet. Das Ehepaar Troll hat drei Kinder. 

Militärischer Werdegang: 

02.10.1972 Eintritt in die Bundeswehr, 4./OABtl Fürstenfeldbruck 

01.07.1974 Beförderung zum Leutnant 

1973 – 1977 Studium der Elektrotechnik an der HSBw in Neubiberg 

1977 – 1978 Ausbildung zum FlaRakOffz NIKE, RakSLw USA, Fort Bliss, Texas, USA 

1978 – 1981  Feuerleitzugführer, 2./FlaRakBtl 25, Barnstorf 

01.04.1978 Beförderung zum Oberleutnant 

1981 – 1984  Kampfführungszugführer, Stab/FlaRakBtl 24, Delmenhorst, 

01.04.1081 Beförderung zum Hauptmann 

1984 – 1987  Stationsausbilder RakSLw USA, Fort Bliss, Texas 

1986 Ausbildung zum FlaRakOffz PATRIOT, USAADASCH, Fort Bliss, Texas, USA 

1987 Ausbildung zum FlaRakOffz HAWK, RakSLw USA, Fort Bliss, Texas, USA 

1988 – 1991  Batteriechef, 2./FlaRakBtl 34, Rottenburg 

01.04.1988 Beförderung zum Major 

1991 – 1992  Stellv. Geschwader Kommodore, FlaRakG 32, Freising 

01.10.1991 Beförderung zum Oberstleutnant 

1992 – 1993  Stellv. Gruppenkommandeur, FlaRakG 23, Manching 

1993 – 1994  Dezernent PATRIOT, LwFüKdo A 3 II b, Bonn 

1994 – 1997  Leiter Ausbildungszielsetzung und Kontrolle, RakSLw USA, Fort Bliss, Texas, USA 

1997 – 2000  Kommandeur, FlaRakGrp 26, Husum 

2000 – 2004  Leiter GERMAN PATRIOT OFFICE, USAADASCH, Fort Bliss, Texas, USA 

30.06.2004 Zur Ruhesetzung im Rahmen des Personalstrukturgesetzes 

16.10.2009 Nach einem tragischen Unfall im Krankenhaus Regensburg verstorben 

 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.3 

Die letzten Jahre als Flugabwehrraketenbataillon 34 
 
 

 

 
32 

 

01.04.1988 Oberstleutnant Wecker 25 Jahre Soldat 
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01.04.1988 Hauptfeldwebel Gebhard Steinberger, 1./FlaRakBtl 34 
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11.04.1988 Neuer Vorstand bei der Truppenkameradschaft 
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12.04.1988 Sanitätsausbildung für Reservisten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oberstleutnant d.R. Manfred Hannes, Bezirksorganisationsleiter Niederbayern hat mehrere RAG ins 
Leben gerufen. Darunter eine RAG für die Sanitätsausbildung. Diese RAG wird durch den Feldwebel 
d.R. Bartholomäus Verschl aus Mallersdorf betreut. Im Rahmen einer dienstlichen Veranstaltung an 
zwei Samstagen wurde in der GOW-Kaserne eine Ausbildung für „Helfer im Sanitätsdienst aller 
Truppen“ und Erste-Hilfe-Ausbildung durchgeführt.  
Unter anderem beinhaltete die Ausbildung in den ersten acht Stunden Grundlagen der Selbst- und 
Kameradenhilfe, Hygiene, Vorbeugung, Lagerung von Verletzten, Behandlung von Wunden, Stillung 
von Blutungen, Schockbekämpfung, Atemspende und vieles mehr. 
Die zweiten acht Stunden waren ausgefüllt mit Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Unfällen, das Bergen von 
Verletzten aus Kraftfahrzeugen, Transport von verletzten Personen und anders mehr. 
Während dieser Dienstlichen Veranstaltung bekam der Hauptgefreite d.R. Michael Amann durch den 
Kommandeur der FlaRakBtl 34 das Ehrenkreuz der Bundeswehr in Silber verliehen. 
 
 
13.04.1988 Führungskräfte aus der Zivilwirtschaft im Bataillon 
Im Rahmen einer Informationswehrübung besuchten am 13. April 1988 21 Führungskräfte aus der 
mittleren und höheren Führungsebene der Zivilwirtschaft auch das FlaRakBtl 34. 
Ziel dieser Wehrübungen war, das Vermitteln und Vertiefen des Verständnisses für die besonderen 
Belange der Luftwaffe. 
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Auch die lokale Presse nahm Anteil an diesem Ereignis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

15.04.1988 Neuwahlen zum Personalrat 
Bei der Personalratswahl 1988 wurden folgende Zivilbedienstete des Bataillons in den Personalrat 
gewählt: 
Gruppe Angestellter:  Herr Hans-Peter Bliemel 

Gruppe Arbeiter:   Frau Ottilie Hirsch 
Gruppe Arbeiter:   Herr Alfons Kiermeier 
Gruppe Arbeiter:   Frau Therese Schwendtner 
Gruppe Arbeiter:   Herr Ludwig Wittmann 
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16.04.1988 Standortball 1988 
Zu den Klängen der Combo des Luftwaffenmusikkorps 1 aus Neubiberg tanzte die große Ballgesell-
schaft auf dem diesjährigen Standortball in der festlich geschmückten Turnhalle der GOW-Kaserne. 
 
Werfen wir des Interesses wegen einmal einen Blick auf die Getränkekarte des Jahres 1988 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20.04.1988 Tag des Baumes feierlich begangen 
In Oberhinkofen wurde in der Stellung der 2. Batterie der „Tag des Baumes“ feierlich begangen. 
Anlass für den stellv. Kommandeur des FlaRakBtl 34, Oberstleutnant Kurtsiefer die Soldaten der 2. 
Batterie antreten zu lassen und im Beisein des Leiters der STOV Regenburg, Herrn ORR Lutz und 
des Kommandeurs des VBK 62, Oberst Hagemann sowie einiger Herren der staatlichen Forstverwal-
tung symbolisch vier Linden in der neuen HAWK Stellung zu pflanzen. 
Oberst Hagermann stellte den Gedanken des Umweltschutzes in seiner Rede in den Vordergrund 
aber diese Bäume sollten auch den Arbeitsplatz der Soldaten verschönern und lebenswerter ma-
chen. 
ORR Lutz betonte in seiner kurzen Rede, dass in der Stellung OBERHINKOFEN bisher 150.000Mark 
für die Begrünung der Stellung ausgegeben wurden. 
Dieser Tag des Baumes soll Akzente setzen für eine schönere und gesündere Umwelt und den Sol-
daten einen freundlichen Lebens- und Freizeitraum bieten. 
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21. – 22.04.1988 Tagung der Bttr-/StffFw mit 1st SGT des US-Patenbataillons 
Da dies die erste Tagung in der Reihe der Begegnungen mit Soldaten unseres US-Patenbataillons 
ist, widme ich ihr eine größere Aufmerksamkeit. Auch wegen des Umstandes, dass der überwiegen-
de Teil der Tagung in amerikanischer Sprache ablief. 
 

Programmablauf:   

21.04.1988   

bis 10.00 Uhr Eintreffen der Teilnehmer in der GOW 
Kaserne 

 

10.00-10.30 Uhr Beziehen der Unterkunft HFw Deters 

10.30–11.00 Uhr Begrüßung, Vorstellung des Verbandes Kdr/Stv Kdr 

11.00–11.30 Uhr Der „Spieß“ in der Geschichte der 
deutschen Streitkräfte 

HFw Stieglmaier 

11.30–11.45 Uhr Allgemeines Bild des 1st Sergeant in 
den US-Streitkräften 

1st Sgt/US 

 

11.45–12.00 Uhr Allgemeines Bild des Batteriefeldwe-
bel in der Bundeswehr 

StFw 
Hastreiter 

12.15 Uhr Mittagessen  

13.00–13.30 Uhr Duties of a typical HAWK-Btry 1st Ser-
geant 

1st Sgt/US 

13.30–14.00 Uhr Aufgaben eines BttrFw in einer Kampf-
batterie - HAWK 

HFw 
Kronisch 

14.00–15.00 Uhr Besichtigung des Arbeitsplatzes eines 
BttFw und der Bereiche, für die er 
Verantwortung trägt 

HFw 
Kronisch 

15.00–16.30 Uhr Tour throuhg the GOW-Kaserne 

Unterkunft 
LwSanStaff 
VersBttr (Schwerpunkt DSU) 
Betreuungseinrichtungen 

2./34 

17.00 Uhr Dinner  

22.04.1988   

07.30 Uhr Frühstück  

08.00–09.30 1. Die soziale Lage des US Soldaten 

 Der US-Soldat und seine Familie in 
 der amerikanischen Geesellschaft / 
 Kommune und seine Probleme, z.B.: 
 - Schule 
 - Wohnung 
 - soziale Probleme 

1st Sgt/US 

 2. Der deutsche Soldat im Ausland 
 (Probleme analog 1.) 

HFw Deters 

09.30–10.30 Uhr Besuch im Rathaus Rottenburg und Emp-
fang beim Bürgermeister der Stadt 
Rottenburg 
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Fortsetzung: Programm 

 

10.30–12.30 Uhr Stellungsbesichtigung ROHR  

12.30 Uhr Lunch  

13.30 Uhr Tagungsende / Abreise  

Kurtsiefer 
Major 

  

 

Die vorbereiteten Themen waren in Papierform und als Folienvortrag vorzulegen sowohl in deut-
scher als auch in englischer Sprache. Hier einige Auszüge aus meinem Vortrag. 

 

Peter Kronisch 
Hauptfeldwebel und Batteriefeldwebel 
2./Flugabwehrraketenbataillon 34 
Generaloberst Weise Kaserne 

Der Batteriefeldwebel 

in einer 

Kampfbatterie HAWK 
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Subject: 

 
The Responsibilities and Duties 

of a 
1st Sergeant in a 

German HAWK Unit 
 

 

Main Duties and 
Responsibilities: 

 Command, guide and supervise the administrative section of the unit 
 according to the Commander’s directive. 

 Leadership of the administration-personal 

 Command, guide and supervise the administrative section in the event of 
 redeployment. 

 
This means in particular: 
1. Administration duties: 
 a) Organisational tasks: 
   Planning and detailing of the following duties: 

OIC, NCOIC, Guards and standby services 

 Distribution of quarters 

 Assignments of areas of responsibility for cleaning and equipment 
 

 b) Supervising: 
   the cleanness, order and punctuality 

 the maintenance and care of furniture 

 the bulletin-boards 

 the paymaster and pay-days 
    
2. Daily Duties 
 a) The 1st Sgt supervises: 
   the keeping of the units leave files 

 the sick list 

 the NCOIC ledger 

 the records of the ID-Cards 

 the mail book 

 the personal files of NCO`s and Enlisted personnel  

 the daily provisions report 

 the word and presence sheet of civilian employees 
 

 b) He also supervises 
   the reports concerning changes in the personal status of soldiers 

 the timely processing of all administrative affairs and paperwork concerning the  unit 

 the contents and form of the entire correspondence 
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Fortsetzung: 
 
 c) He is in charge of: 
   the disciplinary action file 

 the planning of personnel and training in cooperation with the Commander and the 
 operations, reconnaissance and training squad 

 d) He checks: 
   all lists pertaining to payments 

 the cash on pay days 

 e) The 1st Sgt is the keeper of the seals and is responsible for their appropriate storage and use 
3. The 1st Sgt is the head of the unit’s NCO Corps 

In this capacity he carries part of the responsibility: 
   for guidance, training, leadership and improvement of the NCO Corps by increasing and foster-

ing camaraderie and partnership 

 for planning, preparation and executing of meetings and social events 

 for the cooperation with the elected representatives of enlisted personnel and  NCOs 

 out of these manifold tasks I selected on in particular 

  The 1st Sgt and the unit in the field 

  Es folgte der detaillierte Ablauf einer Verlegung aus der TUK und Stellung in einen Übungsraum 
mit Übungsablauf 

  Diesen Part möchte ich auslassen, denn im Verlauf der nächsten Jahre werden uns noch genügend 
Informationen über Verlegungen erreichen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Empfang im Rathaus durch den 1. Bürgermeister der Stadt Rottenburg,  
Ludwig Rauchenecker 
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Die Berichterstattung in der Presse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Bundeswehr aktuell vom: 

13. Juni 1988 
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Rottenburger Anzeiger und Bundeswehr aktuell vom 5. Mai 1988 
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Das Ende des alten Antennenträgers in der GOW Kaserne 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

04.05.1988 Fatima-Kriegerwallfahrt 
Zum 36. Mal fand in diesem Jahr die Fatima Krieger-Wallfahrt der Krieger und Soldatenvereine aus 
Rottenburg und Umgebung statt. Sie soll an das Ende des zweiten Weltkrieges erinnern und soll 
den Hinterbliebenen der Kriegstoten sagen, dass sie nicht vergessen werden. 
Wie in jedem Jahr nahm auch diesmal wieder eine Abordnung des FlaRakBtl 34 unter der Führung 
des Kommandeurs, Oberstleutnant Wecker an der Krieger Wallfahrt teil. 
 
 

17.05.1988 Die RK Rottenburg besichtigt die Stellung OBERHINKOFEN 
Der Batteriechef der 2./FlaRakBtl 34, Major Troll und der Batteriefeldwebel, Hauptfeldwebel Kro-
nisch hatten die RK Rottenburg zu einem Informationsbesuch in die Stellung OBERHINKOFEN ein-
geladen. Die 2./FlaRakBtl 34 ist die Patenbatterie der RK Rottenburg. Eine große Anzahl von Reser-
visten der RK mit Angehörigen und Bekannten nahmen die Gelegenheit zur Besichtigten am Sams-
tag Nachmittag wahr. 
Bei diesem Besuch stellten Major Troll und die Dienst habende Kampfbesatzung im Rahmen einer 
kurzen Übung das Waffensystem HAWK vor. An die Vorführung schloss sich ein Rundgang durch 
die Stellung an. Hauptfeldwebel Kronisch kümmerte sich derweil um das leibliche Wohl der Gäste. 
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18.05.1988 Das Mannschaftsheim wurde umgebaut 
Etwa vier Wochen dauerte der Umbau der Mannschaftskantine in der GOW-Kaserne, welche nun 
mehr den Charakter eines Mannschaftsheimes und nicht mehr den einer “Kantine“ hat.  
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde wurde dass neu gestaltete Mannschaftsheim an die Nutzer 
übergeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wehrübung MOB-eingeplanter Reservisten für die ABC-Meldestelle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die für die ABC-Meldestellte eingeplanten Reservisten leisteten in der Zeit vom 30.05. – 10.06.1988 
eine Wehrübung ab. 

Oberstleutnant Voigt mit dem Pächter- 
Ehepaar Zehentbauer 

 

Links im Bild: 
Leutnant Holst, ABC/Se-Offz 
neben ihm der ABC/Se-Fw 
OFw Strebl 
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09.06.1988 Auszüge aus Bataillonsbefehlen 

1. Betr.: LV-Übung „CENTRAL ENTERPRISE“/Btl-Einsatzübung „Blauer-Falke“ 
In der Zeit vom 05.06. – 09.06.1988 nahm das Bataillon, 3./ und 4./ bereits ab 03.06.1988, an der 
Übung „CENTRAL ENTERPRISE“ aus Feldstellungen teil. 
Wetterbedingt konnte nicht so geübt werden, wie ursprünglich geplant. 
Dennoch war die Übung ein Erfolg. 
Einsatzwille und Durchstehvermögen der Soldaten waren auch unter extrem schwierigen Witte-
rungsverhältnissen vorbildlich. Die Integration  der wehrübenden Reservisten ist voll gelungen. 
Ich danke allen an der Übung beteiligten Soldaten und Zivilbediensteten für ihren Einsatz und ihr 
Auftreten in der Öffentlichkeit. 
 

Der Wegweiser zum Btl-Gefechtsstand 
 
 

2. Betr.: Personalangelegenheiten 
 Hier: Beförderungen 
 zum Major:    Hauptmann Troll, Anton, 2./34 
 zum Feldwebel:  StUffz Hoffmeister, Reiner, 3./34 
        StUffz Müller, Willi,  Vers/34 
 zum Hauptgefreiten: GefrUa Scheubeck, Christian, 2./34 
 
3. Betr.: Behördenfußballturnier 
Am Samstag, den 04.06.1988 führte die Stadt Rottenburg ihr alljährliches Firmen- und Behördentur-
nier durch. Dabei hat unsere Mannschaft als Titelverteidiger ungeschlagen den 2. Platz erreicht. Nur 
im Elfmeter-Schießen mussten wir uns der glücklicheren Mannschaft, AGFA, beugen. 
Ich bedanke mich bei allen eingesetzten Spielern und dem Trainer für ihre hervorragende sportliche 
Einstellung, ihr Auftreten und ihre Fairness. 
Folgende Spieler wurden in der Btl-Mannschaft eingesetzt: 

 

HFw Horst Benedix St./ 
OFw Reiner Salamon St./ 
OFw Martin Kopp St./ 
OFw Ludwig Walter St./ 
Fw Alfred Rankel St./ 
Gefr Gerhard Czerwionka St./ 
Gefr Thomas Prokosch St./ 
Lt Erwin Lerner 2./ 
OGefr Sebastian Wimmer 2./ 
Kan Wolfgang Hruschka 2./ 
OGefr Harald Mayer LwSanStff 
Flg Christian Zirngibl LwSanTrpp 3 
Lt Stefan Stegemann 1./ 
StUffz Heinz Kobeck 1./ 
Uffz Thomas  Schubert 1./ 
OGefr Mario Klinger 1./ 
OGefr Peter Koller 1./ 
Kan Thomas Reichold 1./ 
Uffz Ralph Neuwaldt 4./ 
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16.06.1988 Chefwechsel bei der Stabsbatterie 

Mittelbayerische Zeitung vom 18. Juni 1988 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von links: Hauptmann Brech, Hauptmann Rönnebeck,
  Hauptmann Triebe 

Hauptmann Brech befördert 
Uffz Ramacher, im Hintergrund: 
Fähnrich Dietlein 
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Die Berichterstattung in der Landshuter Zeitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Juni 1988 Pfarrer Münderlein wird Pfarrer in Rottenburg 
Dem Militärpfarre im Nebenamt, Pfarrer Münderlein wurde von Dekan Wieber im Rahmen einer Fei-
erstunde die Pfarrstelle Rottenburg offiziell übertragen. 
An dieser Feier nahmen neben dem Kommandeur des FlaRakBtl 34 auch eine Abordnung von Sol-
daten teil. 
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21.06.1988 Die Personalverwalter des FlaRakRgt 1 tagten in Rottenburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

23.06.1988 Unfall OFw Ermert 
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VS – NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH 
2./Flugabwehrraketenbataillon 34 
Batteriechef 

 8303 Rottenburg, 05. Juli 1988 
Generalobers-Weise-Kaserne 
App.: 320 

Bericht über das Jahrsschießen HAWK 
   
01. Schießende Einheit 2./Flugabwehraketenbataillon 34 
02. Datum des Schießens: 29. Juni 1988 
03. a)Erreichte Qualifikation Satisfactory 
 b) Bewertung in Prozenten 97,50% 
04. Trefferergebnis Succesfull 
05. Zustand des Waffensystems Es traten keine nennenswerten Probleme auf 
06. Neue Erkenntnisse zum Schieß- und Bewertungsverfahren:   keine 
07. Beanstandungen zum Aufenthalt / Betreuung: 

 Wasser für die sanitären Anlagen war nur sporadisch vorhanden. Dadurch waren die 
Toiletten in einem Zustand, den der mitreisende Stabsarzt als: 
„die Schmerzgrenze ist überschritten“ bezeichnete. 
Am ersten und dritten Tag des Schießens stand Wasser nur nach Abfahrt der Schieß-
crew zur Verfügung. 

08. UNOFFICIAL FIRING REPORT Der UNOFFICIAL FIRING REPORT der 
NAMFI S+E Section ist als Anlage beigefügt. 
 
 

Am gleichen Tag: 
 
Das war der letzte scharfe Schuss der belgischen Luftwaffe 
auf Kreta mit dem Waffensystem NIKE. Nach dem Schießen 
befahl der belgische Bataillonskommandeur den Auszug 
aus der Unterkunft. In NAMFI. 
Die gesamte belgische Schießcrew zog um in ein Hotel in 
Chania 

(Es wurde gemunkelt, dass dies aufgrund der hygienischen 
Gründe geschehen sei) 
 
 
 
2./34 Siehe Punkt 07 im nachstehenden Bericht 

29. Juni 1988 Jahresschießen der 
2./FlaRakBtl 34 
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06.07.1988 Jahresschießen der 4./FlaRakBtl 34 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
07.07.1988 Orientierungsmarsch der Reservisten 
Mit Unterstützung der Patenbatterie führte die RK Rottenburg am 1. Freitag im Juli ihren traditionel-
len Orientierungsmarsch nach Karte und Kompass über rund 12 Kilometer durch. Der Marsch wurde 
von der Patenbatterie, der 2./FlaRakBtl 34 vorbereitet und vom Batteriechef, Major Troll, geleitet. Die 
gestellten Aufgaben wurden von allen Teilnehmern bravourös gelöst. Es gab keine Ausfälle. Am 
Zielpunkt in Adlhausen verbrachten die Reservisten und die Kameraden von der 2./34 noch gemütli-
chen Abend. 
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08.07.1988 weibliche Reservisten aus der Schweiz 
zu Gast in Leibersdorf 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.3 

Die letzten Jahre als Flugabwehrraketenbataillon 34 
 
 

 

 
53 

 

Weibliche Reservisten aus der Schweiz zu Gast in Leibersdorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Beim Schießen schlugen sich 
die Schweizer Soldatinnen tap-
fer 

Als „Belohnung“ für die guten 
Leistungen im Schießen wurde 
dann das „Überqueren von 
Gewässern“ auf der Donau 
geübt. 

Zum Abschied noch eine Foto 
mit dem Batteriechef der 
1. Batterie, Major Lang 
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07.07.1988 

Austausch der Paten-
schaftsurkunden zwischen 
der  

RK Pfaffenhofen und der 
3./FlaRakBtl 34 in Scheyern. 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.3 

Die letzten Jahre als Flugabwehrraketenbataillon 34 
 
 

 

 
55 

 

14.07.1988 Serenade zugunsten der Kindergärten in Rottenburg 
Am 14. Juli fand im Schlosshof in Oberlauterbach eine Serenade mit dem Luftwaffenmusikkorps 1 
aus Neubiberg statt. Der Reinerlös erbrachte DM 3.167, 39. 
Hier Auszüge aus der Berichterstattung in der Landshuter Zeitung. 
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29.07.1988 Niemand ist perfekt  (Auszug aus dem Befehl für das Flak 
      Schießen in NAMFI, Kreta vom 13. – 21.09.1988)) 
Im August ist regelmäßig die „Saure Gurkenzeit“ für Berichterstatter, da sich der gesamte Verband 
zu großen Teilen im verdienten Erholungsurlaub befindet.  
Der Hektik der Vorbereitung für diese Pause ist es wohl zu zuschreiben, dass der folgende Befehl 
ohne Beanstandung die gesamte Zensur passieren konnte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
08.08.1988 17. Internationale Wandertage in Pfeffenhausen 
Unter anderem beteiligten sich 89 auswärtige Wandervereine an den 17. Internationalen Hallertauer 
Wandertagen in Pfeffenhausen, die in Verbindung mit der 9. Marathonwanderung am Wochenende 
satt gefunden hat.  

Über 5.000 Wanderfreunde nahmen insgesamt an den beiden Veranstaltungstagen in Pfeffenhausen 
teil. Drei verschiedene Wanderstrecken waren durch die Veranstalter ausgewiesen. 

Die Schirmherrschaft über die Veranstaltung hatte der Kommandeur des FlaRakBtl 34, Herr Oberst-
leutnant Wecker übernommen, der auch selbst mit zahlreichen Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens, darunter der Leitende Regierungsdirektor Werner Zwing und der stellvertretende Landrat 
des LK Landshuts, Josef Neumeier, teilnahm. 

 

 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.3 

Die letzten Jahre als Flugabwehrraketenbataillon 34 
 
 

 

 
57 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

02.08.1988 

Tag für die „Werbung“ bei 
der 3./FlaRakBtl 34 in der 
Stellung Freinhausen 
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10.08.1988 Inspizient der Zahnmedizin der Bundeswehr, Generalarzt Dr. Möckel 
      besucht das FlaRakBtl 34 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

21. – 23.09.1988 Gefechtsschießen auf dem TrÜbPl Münsingen 
Das FlaRakBtl 34 hat seine Objekte im Verteidigungsfall durch eigene Kräfte zu überwachen und zu 
sichern. 

Deshalb ist durch gefechtsnahe Ausbildung der schnelle und sichere Umgang mit Handfeuerwaffen 
und der Einsatz im infanteristischen Objektschutz bereits in Friedenszeiten zu üben. 

Das FlaRakBtl 34 hat mit 325 Soldaten die entsprechende Ausbildung auf dem TrÜbPl Münsingen 
durchgeführt. 

An dieser Ausbildung nahmen 6 Schießkommandos mit je 50 Soldaten und 1 Vorkommando mit 25 
Soldaten teil 

 

Dabei wurden folgende Stationen durchlaufen: 

Waldkampfbahn:    Schwerpunkte Tarnen und Täuschen gem. ZDv 3/11, Nr. 401 -424 
         Durchkämmen von Waldstücken gem. ZDv 3/11, Nr. 2001 - 2008 

Schießbahn IX:    Schwerpunkt ABC-Se- Ausbildung 

         Selbsthilfesatz, Fragenkatalog Tac Eval 

Schießbahn X:     San-Ausbildung 
         Bergen von Verwundeten, Selbst- und Kameradenhilfe 

Schießbahn XI:    Waffendrill MG 3 

Handgranatenwurfplatz: Vorbereitung zum scharfen Wurf / scharfer Wurf 
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29.09.1988 Chefwechsel bei der 3. Batterie 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

02.10.1988 „Tanz in den Herbst“ 
Zu ihrem diesjährigen traditionellen Herbstball hatte die Unteroffiziergemeinschaft in die Räume der 
UHG eingeladen. Der Vorsitzende der UG, OFw Ziegler, konnte zu Beginn der Veranstaltung viele 
Gäste begrüßen, darunter den Bezirksvorsitzenden des Deutschen Bundeswehrverbandes, Ober-
leutnant Eberle mit Gattin, den zweiten Bürgermeister der Gemeinde Ergoldsbach, Herrn Schmalho-
fer mit Gattin, Kreisrat Rauchenecker und Stadtrat Weinzierl mit Gattin. 

Nach einem Dank an die Organisatoren und den Dekorateur des Abends, Hauptfeldwebel Garn gab 
OFw Ziegler die Tanzfläche frei und mit der „Hauskapelle „ ging es dann in eine vergnügte Ballnacht. 

 

 

Am 29. September fand der 
Übergabeappell anlässlich des 
Chefwechsels in der 3. Batterie 
statt. 
Die Batterieführung ging von 
Major Stolz auf Hauptmann 
Düsener über. 
Da es weder Fotos noch eine 
Berichterstattung über dieses 
Ereignis gibt, hier das offizielle 
Programm der 3. Batterie 
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Oktober 1988 Offizier-Stellenbesetzung im FlaRakBtl 34 
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Umschüler oder 
Nestflüchter?? 
 

OLt Zenk 

Hptm Jamin 

Lt Engelhardt 

05.10.1988 

Tag der offenen 
Tür in der Ein-
satzstellung 
Oberhinkofen 
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20.10.1988 Der Computer hält Einzug im Verband (Auszug aus dem Befehl) 

      oder als Computer noch DV-Kleinrechner hießen 

Das Bataillon wurde mit 12 DV-Kleinrechnern zur Erprobung von BMR-Anteilen ausgestattet, um die 
DV gestützte Betriebsführung, Erfassung und Auswertung von Materialerhaltungsdaten für FlaRak-
Waffensysteme zu erproben. 

Um die „sachgemäße Handhabung“ sicher zu stellen nimmt das LwUKdo in Verbindung mit der Fir-
ma ELEKLUFT die Einweisung am Standort Rottenburg vor. 

An der Ersteinweisung nimmt folgender Personenkreis teil: 

TPK:     5 Soldaten 
Leiter AV:   1 Soldat 
Supervisor *) 
1./ bis 4./, 
Stabs/ und VersBttr  6 Soldaten 
FlaRakEloInstOffz:  1 Soldat 

Sofern Leiter der mit *) gekennzeichneten 
Teileinheiten nicht abkömmlich sind,  
entscheiden BttrChefs über Ersatzgestellung. 

Die Soldaten die eingewiesen werden sollen,  
müssen mindestens SaZ 4 sein und sind  
nach Neigung/Qualifikation auszuwählen. 

Namentliche Meldung an Kdr o.V. 

 

 

 

20.10.1988 Aufruf des Kommandeurs 
      zur Sammlung für die  
      Kriegsgräberfürsorge 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Sammlung für die Kriegsgräber-
fürsorge 1988 erbrachte in Rotten-
burg die stattliche Summe von 
3.442,50 Mark 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.3 

Die letzten Jahre als Flugabwehrraketenbataillon 34 
 
 

 

 
64 

 

15.11.1988 Der Toten der Kriege gedacht 
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22.11.1988 Weinfest in der GOW-Kaserne 
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